iger 
und 19 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Auguſt, Abends 5% Uhr. 

Wien, 25. Muguft. In der beute ſtattgefunde ⸗ 
nen Pienarverſammlung des Juriſtentages wurde 
Angenommen, daß 7 Verordnungen, welche ohne die 
Stände nicht hätten erlaſſen werden können, für die 
Richter unverbindlich ſeien. 

Angekommen den 25. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr. 


= Berlin, 25. Kuguſt. Aus Paris wird gemel⸗ 
det, die reactionaire Wendung des Kaiſers in der ita⸗ 
lieniſchen Frage fei die Folge der einſtimmigen Kund⸗ 
gebung der franzöſiſchen Heerführer im Lager zu 
Sbalons, daß die militairiſche Ehre Frankreichs im 
Lufliete mit Garibaldi verpfandet fei. 
f IR! N Deut ſchland. 

„Der Rittergutsbeſttzer v. Niegolewski hat petitionirt um 
Ausführung der in dem Vertrage zwiſchen Preußen und Rußland 
dom 3. Mai 1815 angeblich ſtipulirten „territorialen Zuſam⸗ 
mengehörigkeit“ der Theile des alten Polen. Es handelt ſich 

—— n dem r keiner⸗ 
ungen in den Weg gelegt, der Tranſit nur mäßi 
belaſtet und von der Schifffahrt nur ſolche Abgaben Ran. 
werben follten, welche die Erhaltung der Ströme in ſchiffba⸗ 
rem Zuſtand nöthig machen würde. — Ueber einen ähnlichen 
Antrag der polniſchen Fraction ging das Haus im vorigen 
Jahre zur Tagesordnung, weil durch den Antrag eine beſon⸗ 
dere politiſche Exiſtenz für die Provinz Poſen in Anſpruch 
genommen werde, welche mit Art. 1 der Verfaſſung im Wi⸗ 
derſpruch ſtehe. — Die Petitions-⸗Commiſſion beantragt gleich⸗ 
falls Tagesordnung. 
— Der „Boll. Z.“ werden über die Rückfahrt der Ar⸗ 
cona“ und der „Thetis“ ausführliche Mittheilungen aus Eng 
land gemacht, die mit folgender Betrachtung ſchließen: „So 
nun die japaneſiſche Expedition zu Ende, eine politiſche 
hat, die erſte Leiſtung zur See von Bedeutung, welche 
Deutſchland feit den Zeiten der Hanſa aufzuweiſen hat. Die 
Deutſchen in England hatten erwartet, daß das ganze Ge⸗ 
a wader zufammen zurückkehren und in Swinemünde im 
aus 


2 h eingeholt werden würde, kurzum daß man ſchon 

aus Staatsklugheit, um die Bedeutung der preußiſchen Flotte 
pe e halb Deutſchlands 0 in 
Seene fegen würde. Hat doch auch die Republit der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ihre heimkehrende ſapaneſiſche Expe⸗ 
dition mit den größten Freuden⸗ und Ehrenbezeugungen em⸗ 
pfangen und, um nur Eines e jedem der Dffisiere 
eine bedeutende Strecke Landes als Volksdank übereignet. 
Das preußiſche Geſchwader hat den deutſchen Namen zum 
erſten Male ſeit den Zeiten des Marko Polo im fernſten Oft- 
aſten zur Geltung und Ehre gebracht. Preußiſche Seeſolda⸗ 
ten und Matroſen haben die Geſandtſchaften von Frankreich, 
aan und Nordamerika vor der Wuth der ſapaneſiſchen 
delspartei mit Lebensgefahr geſchützt und durch ihr muthi⸗ 


des, A Einſchreiten, namentlich bei Heuskens Be⸗ 


gräbniß, wahr ſcheinlich die Niedermetzelung ſämmtlicher euro⸗ 
cher Familien in Japan verhindert. Das Erſcheinen einer 

N überaus zahlreichen und glänzenden japaneſiſchen Geſandt⸗ 
Ihaft in Berlin beweift, welche Achtung die preußiſche Nane 
12 * Mißgunſt und Eiferſüchteleien der fremden Natio⸗ 
gen 75 welch gewandten, rührigen und wahrlich nicht fei⸗ 
f A chen Regierung einzuflößen gewußt, und es er⸗ 
Volle dem Zollvereinsbhandel und der geſammten deutſchen 
93 wirthſchaft einen Tummelplatz, deſſen Zinſen mit jedem 
zahrzehent reichlicher ausfallen werben, falls man ihn gehö⸗ 
nig zu nusen verſtehen wird. Decimirt kehrt das Häuflein 
ea Seeleute wieder, getrennt und zu verſchiedenen Zei 
Kl zum Theil ohne ſein Schiff, ſtill und ohne Sang und 
Verah Man pflegt doch in Deutſchland bei weit geringeren 
eranlaſſungen Anerkennung mancherlei Art zu ſpenden und 
wäre es nur, um Mißſtimmung und Gedrücktheit nicht auf⸗ 
mmen zu laſſen. Die Deutſchen in England fangen nahe 
gerade an zu glauben, daß die Flotte Deutſchlands Schmer⸗ 


denskind zu fein beſtimmt iſt; die Deutſchen in England neh» 


men ihre heimkehrenden Brüder aller Orten mit offenen Ar⸗ 
n und uneigennütziger Theilnahme auf, was werden die 
Deutſchen in Deutſchland thun?“ 
— (B. A. Z.) Wie aus Hamburg geſchrieben wird, 
gaben die Küſten⸗Schutz⸗Conferenzen folgendes Reſultat ge⸗ 
Habt. Die früher beſchloſſenen Befeſtigungen, einſchließlich 


das Werk an der Jungfernbrücke in der Weſermündung, das 


Au u zwiſchen 5—600,000 Thlr. koſten dürfte, ſind genehmigt. 
Aterde Mündung der Ems fol die Knak, ein Hof % Stunde 
N halb Emden, als der beſte Punkt für die Befeſtigung er⸗ 
Ain n fein. Für die Oſtſee ſollen ferner 2 Panzerſchiffe nö⸗ 
bein gehalten fein, die in einem preußiſchen Hafen unterzus 
die orwären. Die 6 Panzerſchiffe und 3 Kanonenböte für 
Geeſten see wünſcht dagegen Hannover in dem Hafen von 
i ien d aufzunehmen, doch müßte der Bund dann 1% 
den Jad Thlr. zu Hafenbauten bewilligen. Preußen ſoll 
Anſprüch ebuſen zu gleichem Zwecke unter billiger geitellten 
2 8 3 5 55 
i chleswigſchen beginnen die Verfolgungen 
den TED Tage weiter um ſich zu ſeeffen. Faſt täglich wer⸗ 
nn e Maßregeln verhängt. Nach der Auflöſung der 
moni den deutſchen Turn⸗ und Geſangvereine, der „Har⸗ 
5 m — Huſum, beginnt man nunmehr gegen einzelne Per⸗ 
ſchmied era Bon dem Erkenntniſſe gegen den Gold⸗ 
etzt 


13 


i 85 Flensburg habe ich Sie bereits in Kennt⸗ 
Kaen derſchi eue meldet man nun von mehreren Prozeſſen. 
agt, ſeinem Kink Bauern in Angeln. Der eine war ange⸗ 
inde bei der Taufe neben dem weißen Kleid⸗ 


Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn · 
8 Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
eſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 


in ihrem Ehrenkleide begrüßen. Man jubelt dieſer Uniform 


dete Staaten waren.“ Durch die 


inmi 
wirren Welt, und gerade dreiſprachig, wie ſie iſt, 
vie eiölfifatorifehe Deiffion, 2 f 
fee a dee a Ben Be 


die 


abend ſegelte er von Liverpool nach Newyork ab und nahm 


chen und dem rothen Käppchen auch eine blaue Schleife an⸗ | 


geheftet und dadurch ſich einer Zuſammeuſtellung der „auf 
rühreriſchen“ Farben ſchuldig gemacht zu haben, und iſt. — 
es wird Ihnen unglaublich klͤngen, aber die Nachricht kommt 
aus zuverläſſiger Quelle — dafür zu Gefängniß bei Waſſer 
und Brod verurtheilt worden. Ein ähnliches Erkenntniß ſteht 
einem andern Baueru bevor, der angeklagt iſt, die däniſche 
Kokarde nicht reſpectvoll genug angeſehen und namentlich 
nicht als feine Landeskokarde erklärt zu haben. 


Schweiz. £ : 

* Bern, 19. Auguft. Das 5 genöffifihe Officierfeſt iſt 
diesmal in Folge der Zeitumſtände in ganz beſonders geho⸗ 
bener Stimmung gefeiert worden. Der Berner Regierungs- 
präſident Schenk ſagte in ſeiner Begrüßungsrede unter An⸗ 
derem: „Anderswo tritt das Volk mißtrauiſch zurück vor 
denen, die den Degen tragen, und der Bürger geht ſchwei⸗ 
gend an ihnen vorüber. Hier jauchzet man Euch entgegen. 
Das macht, daß Ihr Fleiſch ſeid von unſerm Fleiſch, Blut 
von unſerm Blut, daß Ihr nicht gedungen, nicht durch das 
Loos gezogen, ſondern freie Söhne ſeid des freien Landes; 
daß ein jeder ſchweizer Soldat, daß die ſchweizeriſche Armee 
das ſchweizeriſche Volk iſt, und daß wir heute unſere Nation 


entgegen, weil fie unſern heiligſten Gedanken verkörpert uns 
ſere Einigkeit in der Gefahr; weil Eure ſchmuckloſe Bruſt 
uns ſtolz daran erinnert, daß, wenn der Schweizer ſeine 
Pflicht für das Vaterland erfüllt, er weder an Orden, noch 
Senatorenwürde, noch an andere ſolche Auszeichnungen denkt, 
ſondern einzig und allein von dem Gedanken Winkelried's 
erfüllt iſt; der Freiheit eine Gaſſe! Sorgt für mein Weib 
er Kind!“ In der Erwiderungs rede erklärte Oberſt Fog⸗ 
jardi (ein Teſſiner), die Annexion an die Bundesfahne ſei 
. e idR Der 8 vieler Re⸗ 
ar Abwehr der italien 8 auf Der 
Rede, mit welcher Oberſt Fogliardi die % ales er 
gab, entnehmen wir Folgendes: „Wer behauptet, die Schweiz 
beftehe aus drei Nationen, der irrt fi. Die Schweiz beſteht 
nicht aus abgeriſſenen Theilen anderer Länder, die Geſchichte 
der Schweiz entſpringt dem Dunkel einer Vergangenheit, wo 
weder Frankreich, noch Italien, 47 5 eri feſtzegrün⸗ 
ttliche Von ift di 

wie e 


pringen unſern Bergen un 


England. 
— Der „Great Eaſtern“ ſcheint ſich als Paſſagierſchiff 
allmälig einen ſehr guten Namen zu machen. Am Sonn⸗ 


ähr 900 Paſſagiere mit. 
i 7 | den 26. ! Augu 
8. 


an ſt. 

Das Amt eines r. welches bisher 
von dem nach Tapiau berufenen Dir mar Herrn 
Schiewe verwaltet worden, iſt von dem Königl. Conſiſtorio 
dem Predigtamts⸗Candidaten Herrn Bertling übertragen 
worden. Nach erfolgter Ordination wird Herr B. zugleich 
die Function eines Hilfspredigers für Danzig übernehmen, 
wodurch bei Erkrankungen von Geiſtlichen, Vacanzen ꝛc. einem 
oft fühlbar hervortretenden Mangel abgeholfen und zugleich 
einer etwaigen Ueberbürdung Einzelner in Amtsgeſchäften be⸗ 
geguet werden dürfte. In früheren Jahren iſte dieſe Stelle 
bereits von ordinirten Candidaten des Predigtamts verwaltet 
worden. S 

Wie wir hören, haben die hieſigen Elementarlehrer 
eine Petition an Magiſtrat und Stadwerordnete gerichtet, in 
der dieſelben bitten, die mit der proſectirten Reorganiſation 
des Schulweſens beabſichtigte m Metelen des Einkommens 
der Lehrer ſchon jegt in's Leben treten zu laſſen, weil ſich die 
Umgeſtaltung der Elementarſchulen möglicherweiſe noch lange 
verzögern dürfte. 0 a 

* Geſtern Nachmittags 4 Uhr lief von der Werfte des 
Schiffsbaumeiſters Klawitter ein von demſelben für die 
Röbeverei der C. G. Linck'ſchen Handlung erbautes, circa 
350 Laſt großes Barkſchiff (wie wir hören das dreiundzwan⸗ 
zigſte dieſer Handlung) vom Stapel, welches mit ſo großer 
Vehemenz gegen das jenfeitige Ufer rannte, daß es trotz einer 
im Waſſer errichteten Gegenwehr, die Bohlen des Vollwerks 
zerſplitternd, noch einige Fuß hinter diefer die Erde breit auf 
riß und die naheſtehenden Zuſchauer mit Waſſer überſchüttete. 
— . — nn | 


Vermiſch tes. 

— Das Victoriatheater kommt, einer Bekanntmachung 
des Berliner Stadtgerichts zufolge, am 16. März 1863 zur 
Subhaſtation. 

„— Außer dem bekannten Falle des Barons v. Eſtorff⸗ 
Ziethen iſt jetzt von einem zweiten in Berlin viel die Rede. 
Ein Herr aus angeſehener Familie ſoll ſich mit Hinterlaſſung 
einer Schuldenlaſt von nahe an 400,000 Thlr. aus einer 
Heilanſtalt, in die er vom Schuldgefängniß aus gebracht 
war, entfernt, und noch ehe die u naß Nan micha 
b. werden konnten, den Weg na ußland gefunden 

en 


— Ein Urkundenwerk von ſolchem Umfange, wie in der 


mplare betragen. a 5 1 
2 ien. Der kommende Faſching wird, wie die „Oſtd. 
Poſt“ meldet, um ein neues und originelles Maskenballver⸗ 
gnügen reicher werden. Es hat ſich nämlich ein HEN 
dem Chef eines hieſigen Hauſes erſten Ranges an der 
gebildet, welches die Abſicht hat, im Faſching einen Carur⸗ 
vals zug von Wien nach Paris zu arrangfren. Die mit 
vielen e n n e e dee ee wer⸗ 
den geheizt; die Unternehmung beſorgt vorzügliche Berpfle⸗ 
— „comfortable Wohnung, kurz alle, ſelbſt die klein 
2 eifebedärhniffe, ſogar Reiſepelze und Maskenanzüge, dann 
Entreebillets. Fiaker u ſ. w. Der Aufenthalt in Paris dauert 
zwei Tage und. zwei Nächte und e eee che 
der Pariſer Bälle, beſonders des Maskenballes der großen 
Oper gewidmet. Der Preis einer 1 e 
mit 100 Fl. feſtgeſetzt“ Dieſer Ballaus fing. findet ang 
und es haben ſich jetzt ſchon viele Theilnehmer pormerken 
len ne Programme werden demnächſt ver⸗ 
öffentlicht. 

— Alexander Dreyſchock iſt, wie die 8 
poft meldet, A er e wo er die Stelle eines 
Profeſſors des Clavierſpiels am neuen Conſervatorium über⸗ 
ae 75 en ien de JOH 

— Im Bad Homburg iftsreim 
vaftet, der für 2 5 Weill, Thaler alſche ruſſi 
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* 
| Hermann Boritki, 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
W 


empfiehlt fein recht reichhaltig aſſortirtes Leinen: 
aaren:Lager und Wäſche⸗Geſchäft, wie auch 
Daunen und a zu billig notirten 
reiſen. 


Max Dannemann, 
Cigarren- und Tabaks-Handlung, 


DANZIG, 
Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 
empfiehlt in beiden Handlungen abgelagerte 


preiswürdige Cig uren. 


A. de Payrebrune, 


Danzig, Hundegaſie Un. 52. 


Lthogrophie und Steindruckerei. Gravir- und 
Präge⸗Anſtalt, Papier. Schreibmaterialien⸗ 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung. 

Lager von Contoküchern aus der Fabrik von 
König und Ebhardt in Hannover. 

Lager feueif⸗ſter und diebesſicherer Geldſchränke 
des W. Spindler aus Berlin. 

Lager ſchmiede⸗ und gußeiſerner Copirpreſſen und 
Tiſche, ſowie Stempelpreſſen zum Selbſtſte m 
peln des Papiers in großer Auswahl. 


G 
TFT:! ddp ⁊ ß a hr a ae ET TE ET a hr a a RE 


Bekanntmachung. | 
N 12 unſerer Bekanntmachung vom 14. d. M., | 
betreffend die von der Handlung E. A. Lin⸗ 
denberg ertheilte Procura, ſind gegen den 
Schluß in dem Satze: 
: „ermächtigt, die Firma E. A. Lindenberg 
zu zeichnen“ 
inter der Firma die Worte Per procura 
rithämlich ausgelaſſen. 
ne bringen wir. berichtigend zu öffent⸗ 


Kenntniß. 
Danzig, den 21. Auguſt 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


So eben ſind einget offen: 

Dr. A. Petermann's Karte des Ame⸗ 
zifanifchen Kriegs⸗Schauplatzes zwiſchen 
Washington und Richmond. Maßſtab: /o 0000. 
Preis colorirt 6 Sar. a 5 
Die Wahlbezirke zum Preuß. Abgeord⸗ 
neten⸗Hauſe. Graphiſche Darſtellung des Er⸗ 
ſebniſſes der Wahlen vom 6. Mai 862 lein⸗ 
chließ ich der Nachwahlen) mit hnung der 
darteiſtellung nach den mis Ende Juli 1862 ger 
bildeten Fractionen, zuſammengeſtellt von H. 
Kiepert. Preis colori't. 7% Sgr. 5 


E. Doubberck, 


Bud): und Kunſthandlung, 
Langgaſſe No. 35. 16565] 


Auction über ein Fuhrwerk⸗ 


N ER ee 2 
onnerſtag den 4. September er. 
Vorm inags 1, De werde ich am Lertſtadt. 
Graben, neben dem „Hotel de Stolp, 
wegen veränderten Geſchafſsbet iebes, mit Be: 
willigung zweimonallſchen Credit 8 an bekannte 
Käufer öffentlich auf Antrag des Eigenthümers 
verſteigenn: { l 
15 Arbeitspferde, 2 Idurnalieren, (A 12 Sitz⸗ 
p’äge), die bisher auf der Linie Danzig⸗Zoppot 
zur Verfenen Fahrt benntzt wurden, 1 Verdeck⸗ 
droſchte, 1 eleganter Bek iner Pbaston 1 und 
2ipännig zu ſahren, 1 ru ſſiſche Droſckhke, ein mit 
ſeſt m Verdeck verſehener Wagen (6 Perſonen), 
S. gute Arb:üis-, Leiter u Grandwagen, 2 Wagen 
mit Torftaſten a ½ Klafter, 1 Handwagen, 10 
Blank, dioerſe Arbeitsgeſchirre, Sattel, Zäume, 
Leinen, Decken, Ketten, Unterſchlitten, Grand⸗ 
u. Futterkaſten ꝛc. 
16 27 Nothwanger, Auctionator. 


Niemals 
dürfte die Gelegenheit wiederkehren, wo ein 
bochgeebrtes Publikum ſolch ſchöne und billige 
pptifche und phyſikaliſche Gegenſtände 
ſich kauſen kann, als in dem Ausverkauf Lang: 
gaſſe No. 26 im Auerbach’fchen Haufe 
neben dem Königl. Polizei⸗Präſidium. 
0 Es ſind noch vorhanden Dperng’äler zu 
21 früher 6 Thlr. Fernröhre zum erkennen mei⸗ 
lenweit entfernter Gegenſtände, 2 und 3 Thlr., 


in der Nähe der Chauſſee, 1; 
der Eiſenbahn, beſtehend aus 344 
gen preuß. Maß, wovon 43 Morgen 
zweiſchnittige 
Weiz ⸗ — Ber oden, Inventar 


6 Schweine; ist f 5 
800. Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here hierüber eith ilt 


6329 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53, Ecke der Beutlergaſſe, 
Papier⸗Tapeten⸗, Teppich-, Noulkaur⸗ 
und Wachstuch-Lager. 


Mein Herren: Garderoben- & Tuch⸗Lager 
b findet ſich jetzt in meinem neu erbauten Haufe 
Breites Thor 129, neben der Conditorei des 
Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
zur gefälligen Beachtung. 5 

L. Lichtenfeld. 


Das Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe 
von J. Maass in Danzig, 
Langgaſſe No. 2 am Langgaſſerthor, 
empfiehlt fein wohloſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den verſchiedenſten 
Metallen, Porzellan, Steingut, Glas, Holz ıc., 
zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. 


Die Buch- und Nunſthandlung 
von E. Doubberck, 


Langgaſſe 35, neben der Landſchaft, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 
und Stahlſtichen, Lithographien Oelfarbendruck⸗ 
bildern, Photograpbien, Anſichten von Danzig 

und Umgebung, Fremdenführer, Pläne ꝛc. ꝛc. 


2 Frisch gebrannter EN | 
ww. WG u 7% | 


| ist stets zu haben Langgarten 107 | 
| und in der Kalkbrennerei bei Legan. 


[6209] C. H. Domansky Witt. 


Täglich 
friſch gebrannter Kalk 


in der Kal brennerei zu Neufahrwaſſer und 
Gerbergaſſe No. 6. 
16457] 


W. Wirthschaft. 


. Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung unweit Danzig, ganz 
eile von 


Mor⸗ 


leſen, Acker durchweg 
212 erde, 
ee 7 u 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 


Hofe am Langenmarkt. 

i Unterzeichnere empfehlen 

4 XTbeateraläfer, Fernröhre, Lorg⸗ 
Ai netten, Stereoscopen, Bilder, das 

Bi Microskope, Pince⸗nez, Ta⸗ 

hermometer, Barometer, ſowie 


er 


ihre vorzüglichen 


Criſtall⸗Augengläſer 


für alte und junge Leute, für kurze und ſchwach⸗ 
ſichtige Augen. 656 
Gebr. Strauss, 


En Mühlengut, beſtehend aus 1 Waſſermühle 


560) € 
Hofoptiker aus Berlin. 


oberſchlächtige mit 4 Gängen, ftets hinreichen⸗ 


dem Waſſer, guten Gebäuden, 640 Morgen Acker 
und 130 Morgen Wieſen, ſchönem und hinreichen⸗ 
dem Inventarium, darunter 550 feine Schafe, 
3 Meilen von einer bedeutenden Handelsſtadt und 
1 Meile von der Chauſſee entfernt, iſt für 65, 00 Thlr. 
bei 20,%0 Thlr. Anzahlung und vortheilhaften Ber 
dingungen zu verkaufen. 


Selbſtkäufer mögen ſich wenden an 
F. Zimmermann in Marienwerder. 


ie Central-Güter⸗ Agentur für Lit⸗ 
tauen und Maſuren von E. Matern 


in Inſterburg, kann Güter jeder Größe 
und Lage, u 1 
ſche Grundſtücke für 
Kauf nachweisen. 
jeder verſichert ſein und werden Aufträge freund⸗ 
lichſt erbeten. 63.8 


ha ee: maſſive in gutem baulichen Zuſtande bes 


ühlen, Gaſthofe und hüb⸗ 
Penſionare zum 
Ver größten Reellitat kann 


findliche Zetag. Wohnbäuſer nebst Speicher 


Brun nen⸗ cha Poggen 
Abel, Okto Schäffer W & 
empfiehlt feine Fabrik für künſtl. Mineral⸗Waſſer, 4 
in der ſämmtliche Curbrunnen angefertigt werden. % 
Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer billigſt, mit! 
bedeutendem Rabatt. 5 
impuade gazeuſe, angenehmes, den Damen! 
zu empfeblendes Getränk, A Flaſche 21 Sg. excl. l. 


Haarschnreide-Salon. 
Fabrik der vorzüglichſten Haararbeiten, 
Depot des mwabrhait echten kölniſchen Waſſers 
von J M Farina, gegenüber dem Jülichsplatz. 
Lager von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. 


Schweichert, 
Langgaſſe 74. 


Robert Upleger, 


Hutfabrikant 2. Damm No. 6, 


empfiehlt ſein Lager von Filz⸗ und Seidenhüten 
zu ſoliden Preiſen. 


2. D 2 
no Leopold Laasner, Dar" 
Uhrmacher, 
empfiehlt fein auf das reichhaltigſte aſſortirte 
Lager gold u. ſilb. Anker⸗ u. Cylinder⸗, Herren⸗ 
u. Damenuhren, jo wie Regulatoren, Skutz⸗ u. 


Schwarzwälderuhren in den neueſten Muſtern, 
oldketten u. Schlüſſel ꝛc. 


En Eiſen -, Kurz, Tapiſſerie - und 
Porzellan Waaren » Gefchäft in 
einer Kreisſtadt Pommerns von 7000 
Einw., worn Garniſon und Gymna ; 
fium, fol mit dem damit verbundenen 
Hauſe für 14000 Thlr. vertauft wer: 
den. Unzanlung nach Verhältniſſen 400 
bis 7000 Thlr. Näheres umer Chiffre 6532 
durch die Exped. dieſer Zeitung. 


Unſer 


hotographiſches Atelier 


befindet ſich Holzmarkt No. 2, neben der Apo⸗ 
thete, und empfehlen uns zur Anfertigung von 
photographiſchen Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 
16551] G. Sawitzky & Co. 
Eine Anzahl g te und elegante 
Magen: und Reitpferde, ruhige Em⸗ 
ſpänner, gute Gänger, zu verkaufen 
Langgarten No. 62. 15491 
8 Gurk 
bilſigest nenn. 9 77772 
debr schönen Werder-Gras-Kiscn 
bei ganzen Broden mit 23 Sgr., ansgewogen 
3 Sgr. oflerirt 
6 37 L. A. Janke. 
Beſten Gasſprit verkaufe 
ich von heute ab per Quart a 12 9%, Cham: 
pagnerflaſchen (excl.) a 9 Ar. 

Mänfe, Schwaben, 
Ratten, Motten, Flobe kr 2 YA 
1 9 ämehjähriger A 1 15 empfiehlt 
eine Präparate zur Vertilgung des Ungeziefers 
3396] N . Mis weht, ar 


Kgl. priv. Kammerjäger 3. Damm 15, parterre. 


Ein träftige Landamme wird gewünscht Hun, 
E degaſſe 37, 1 Tr. hoch. 5 Dr; - 


Ein Conditorgehilfe, 
der fein Fach gut verſteht und gegenwärtig noch 
in Condition jtebt, ſucht anderweitig Berhäftis 
gung. Offerten nimmt die Expedition vieſer Zei⸗ 
tung unter Liur. A. Z entgegen. [5564 
3% Wartung zweier Knaben, im Alter von 

1 und 3 Jibren, wird ſofort eine anſtän⸗ 
dite, anſpruchsloſe Kinderfrau auf der Königl. 
Dberföriterer Ciß bei Czersk verlangt. Qualifi⸗ 
cite Individuen mögen ſich entweder brief⸗ 
lich unter Ueberfendung etwaiger Atte ſte oder 
perſönlich daſeloſt melden. 16549 


FFF b 
Zu Uebernahme der nicht ſchwierigen Verwal⸗ 

tung einer Fabrik wird ein gebildeter, 
dem geſchäftlichen Verkehr nicht ganz fremder, 
ſicherer Mann zu engagkren gewünſcht. — Diejer 
Poren iſt mit 800 bis 1000 Thlr. jährlichen Ein- 
kommen dotirt, dauernd und bedingt keine weiteren 
Fachkenntniſſe. — Freie für einen en 
paſſende Wohuung ift vorhanden. — Gefällige Anz 


Droguen, Farbe u. Parfümerien-Handlung 
von Alfred Schröter, 
Laugenmarkt No. 18, 

Lager der feinit n Parfümerien, ſo wie diverſe % 

Chocoladen u. Thee's, präpurirte u. trockene Far⸗ 

ben, Lacke; Brönner's Fleckenweſſer, Wanzenäther, X 
Seifenſt ine, chemiiche Lauge ꝛc 


Schubert & Meier 

s In dt i 

aus J 5 Er en, 
Langgaſſe No. 29. 8 

Lager von Sachſiſchen und Engliſchen Spitzen, 


Tülls, Stickereien, Gardinen⸗Zeugen, Strümpfen 
u. weißen baumwollenen Waaren aller Art ꝛc. 


N = Gr. Wollwe⸗ 
tent 3. Herm Gronan, bergaft . 
Colonial⸗, Delicateß⸗ und Cigarren⸗ 

Geſchaͤ 


unter Zuſicherung reeller und prompter 
edienung: 


Conservatorium der Musik 


in Berlin, 

Der neue Cursus beginnt am 6. October. 

1. Theorie: Hr Kolbe. 2. Contrapunkt, Com- 
position: Hr. Mos.-Dir. Weitzmann, 3, 

ano: Herren: Königl. Hofpianist Haus 

von Bülow, Brissler, Golde, Kroll, 

Schwantzer, Rokicki. 4, Gesang: Herren: 

Stern, Otto, Sabbath. 5, Dram. Unterricht: 

Hr. Hofschauspieler Berndal, 6, Italie- 

nisch: Signor d’Ercole, 7, Orgel; Hr. 


Schwantzer. 8, Violine; Hr. Oe . 
Cello: IIr. Hoffmann. 10. Orchester: Hr. 
Stern. — Das ausführliche Programm Ist 


durch alle Musik- und Buchhandluugen und 

durch mich gratis zu beziehen, Damen finden 

in der Anstalt eine alle Ansprüche befriedi- 

gende Pension. 5 
. 5 Julius stern, 

6509% Königl. Professor und Musikdirector. 


Den Stereoscopencabinet des Herrn Duret 
iſt nur noch heute und morgen zu ſehen, 
morgen Mittwoch unwiderruflich zum letzten 
Mal, und bittet ergebenſt um jablreifjen Beſuch 

U J. Duret N aus 8 Paris. 


sis [477 


Hier. 


hl, N 
Wengen Baron 


k 
uhmann u. Wen 
rem. Lieut. Froſ. 


bei. Simon a. Marienſee, Steffens a. tel⸗ 
Golmkau, Jüncken a. Kl. Khionten u. M 

wich a. Janiſchau. Gutsbeſ. v. Tettau a. Tolks. 
Domainen⸗Pächter Hagen n Gem. a. Sol 
witz. Kaufl. Bohnen a. Crefeld, Lemm u. Helle 
a. Berlin, Zacharias a. Königsberg u. Jahns 
a. Bremen. Zimmermſtr. Krauſe 4 Marlönwers 


a. un Pohl a. Senslau u. Gerlich n. Jam. 
a. Bankau. f 
Hötel de Berlin: Baumſtr. Paarmann n. 
Gem. a. Königs derg. Rittergutsbeſ. v. Ryckarski 
a Inowraclaw. Rentier Wiebe a. Elbing. Kaufl. 
Droſten a. London, Martini a. Wyſtock, Becker 
e giidbers 4 na 53 r 
wartz a. Schwetz a. O., v. Frankhen a. 
ionir Untero! — Stahow a. Berlin. Bionk 
reiw. Fiſcher a. Stettin. a 
Hotel de Thorn: Hofbeſ. Oſtrowski a. 
Zugdam u. Mix a. Krieilopl, Kaufl Neumann 
a. Elbing, Weiſſ a. Breslau, Hirſch a, Könias⸗ 
berg, Behrend a. Marienburg, Stempel a. Dres⸗ 
den u. Schmidt a. Sante . Lebrer Schön 
e e 5 Penh a. hy 
eld a Königsberg. Cand. theol. Felſch a. 
Rentier Lamprecht a. Elbing. Bee Lat in 
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t erenburg g. 
Berlin. Rittergutsbeſ. Blankenburg a, Neuhoff, 


Lorgnetten 1 Tblr. 


Conſervations-Brillen 

zur Erhaltung und Stärkung der Augen mit 
den feinſten Gläſern zu 20, 25 und 30 Sgr., 
arometer à 25 Thlr. Loupen⸗Mikroscopen, rei⸗ 
nde Stereoscep⸗Bilder ꝛc. um die Hä fte der 

rüberen Preiſe. 16510 
„Der Ausverkauf dauert der lebhaften Be 
theiligung balber nur noch bis zum 28. d. M. 


Engliſche patentirte hermetiſch 
fa a Conſerve⸗Büchſen, jo wie 


ſtarke halbweiße Glasgefäße mit luftdicht ſchlie⸗ 
enden Stöpſeln, empfehle ich zum Einmachen 

von Früchten ꝛc als ganz vorzüglich geeignet. 
5736) Hugo Sche er, Hundegaſſe 24. 


reitgaſſe 37, eine Treppe, ſſt b 
B Saal u. Cabinet zu — n l 


2 dem Haufe Buttermarkt (Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe) No 14, ſind zum 1. Hetober zwei 
u einem Comptoir geeignete Parterre ⸗ 
uben zu vermiethen. [6.04] 


ws“ 


in Königsberg am Pregel beleaen, worin 
das Material Waren Geſchäft und 
Schank mit beſtem Erfolge beirieven wird, 
ſtehen incl. ſämmteicher Urenjinen für den Preis 
von 12,000 Thlr. bei 3000 Thlr. Anzahlung 
daes Verkauf. Gef. Meldungen werden unter 

o. 6470 in der Exped. der Danziger Zeitung 
entgegen genommen. 


ch beabſichtige meine Beſitzung in Oſterwick 

und Zugdam im Danziger Werder, eir 
710 pr. Morg. groß im Ganzen oder theilweiſe vom 1. 
April k. J. zu verpachten. Die Pachtbedingungen 
find bei dem Herrn Lieut. C. Neumann in Stüb⸗ 
lau bei Dirſchau, ſowie auch bei mir in Elbing, 
Mühlendamm No. 28 zu erſehen. [6466] 

B Heinrich Geysmer. 


A der Nähe von Danzig iſt anf einem Gate 
eine Brennerei zu verpachten, welche täz lich 
wei Mal 60 Schifl. Kartoffeln verarbeiten kann. 
a3 Gut liefert dazu 8 bis 10,000 Schffl. Kar⸗ 
toffeln, außerdem ſind in der Nähe mehrere tau⸗ 
ſend Scheffel zu kaufen. Offerten nimmt ent⸗ 
gegen die Expedition dieſer Zeitung sub 6420. 


träge an Hol 1 i i 
> 24. Poly und Co. in Berlin, ee 


UELI am a ieee 

ür ein auswärtiges Ta ifferier u. Weiß ; 

1 15 ein junges Wläos 
chen, in dieſer Branche vertraut, geſucht. 

dreſſen unter II. K. 6462 werden durch 

die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 6462 

a BET — ung erbeten. 19821 


Ein tüchiger Uhrmachergehilfe (aber nur 


ein 


ſo r h 15 
gung del lcher) findet dauernde Beſchafti 


Herrmann Doerkſen, 


2 Uhrmacher. am. a. Kön eng 

Lauenburg i. P. b [5443] Lain Büttner a. Schievelbein. Suu. theo 
EEE — —— Camath, Roggatz, Peters u. Granze a. Berlin. 
Kaufl Bruckner, Jakob, Schubert a. Berlin, 


Avis. 

Une demoiselle de la Suisse fraugaise 
desirerait se placer pour le per Octobre 
aupres de jeunes enfants et leurs donner les 
prem'ers enseignements de la langue frangaise. 


3 au bureau de ce Journal. Liu, 


Schönfeld a. Mogveourg, Leineman a. 
heim, Cohn a. Aachen, Brinkmann a. 
Fiſcher a. Hamburg u. Ruda a. Erfurt. 
ujack's Hotel: Lteut. Völkel a, 8457 
Paruculier Martins a. E' bing, Kaufl. Biſcho 
a. Elbing, Kling a. Magdeburg. Friem 
a, Königsberg. 


des⸗ 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


